
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 43

Artikel: Die Wahrheit über die Behandlung Kriegsgefangener

Autor: Hamlin, Jack

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-447150

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-447150
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


î>te Patrioten
Siefes fmd die ^Patrioten,
roelche fcharenroeife löten.
S3ährend das der Sriegersmann
nicht ("o ohne roeitres kann.

Gie entroerfen Schlachtenpläne
roie am Slift die (Bockelhähne.
S3ährend der Stratege es

fchroierig findet, roie man roeejj.

©ut- und blutbereite Sehlen
haben diefe braoen Seelen.
S5ährend andre in der Sat
fehen um das Surrogat.

jhnen find beim tapfren ßumpen
alle Seinde feige Cumpen.
S3ährend Sruft an Sruft ein ßeld
mit dem ßelden kämpft im Seid.

Sein, fie fchähen das: oorm Schlafen
eine ßalbe noch den Sraoen!
Süährend ein oerdorrter Slund
röchelnd fragt nach Sinn und ©rund.

75 i r roir fiegen gan3 unbändig !"
Clnd fie 3eigen fich lebendig.
Seiner draußen ihnen gleicht,
jeder blutet, jeder fchroeigt.

2Ibraham a Santa fflara

Zweierlei
S.: jft es eigentlich roahr, dafj bei unfern

Sruppen Clnroille herrfcht und 3ur Ser-
hütung des Susbruches

S. : Schafskopf, damifcher! jn unferer
Srmee herrfcht kein Clnroille, fondern ein
Sülle und 3roar 3ur Serhütung des
Ginbruches. <B. ß.

Ghueri: Klorning, Kögel, jä
händer Guers 2öarelager
glich uspackt? [Jhr händ no
3iemli Ôiduî, i häts bim
Strohl nüd ämol tenkt!

Kägel: 2Süf)t nüd roege roas,
dafj i nüd fett uf d'Srugg
cha! S'Cofig 3ehrt eim
allerdings dä Sumbel nüd
abe bi dene 3itläufe.

FGhueri: 3ä, läfed Ohr dänn
kä 3itig? Ohr händ doch
bim Strohl gläfe oo dene

Kolimalikere, roo de letft Samftig an Sodefee ufe-
gfloge find go Sumben aberüehre?

Kägel: 0 hän öppis ghört usprelaagge am Klän-
digemorge oon 3üri3itighufierere, aber fäb ift ja
im Schroabeland uffe, mira fellid f denand gan3
Kafernen arüehre; folang's mr käs Sei abfchlönd
am Stand und d'Kundfdtaft nüd oerfteukid, ift
d'Kägel neutral.

Ghueri: Ohr händ ä no en moderne Sigriff oo dr
Ghriegsaolimatik! ßänder dänn nüd gläfe, dafj f
übers Safelbiet und 's 2Jarau und 's 3üribiet
iegfchnü3t find? Ohr händ perfe roieder d'ßürots-
aträg gfiudiert, aftatt roas aktenell ifl. Se Sundes-
rot roirt ehnen aber d'Köht fcho ithue, dene Cuft-
gaunere.

Kägel: Sie roerded rooll kä Serbottafele und kä
ßäg chönnen aneftelle in Cüften oben oder?

Ghueri: 2Z5enn i nu roüfjt, roas Ghleechueh heifjti
uf englifch, i roett 0 dänn f*0 SSfcheid gä. 21ber
redtned ietj ämol us, roenn die Sumbefchlingger
de Sürifee mit em Sodefee oerroechsletid u

Kägel: Sie Ghaolinatiker gheif3ed nüd Ghueri!
Ghueri: Und f Guer roerths Sigürli für ä Seppelin-

blooteren aluegtid u

Kägel: Gs chömed iet) dänn gli ful Sumbe 3flüge,
aber paterre!

Ghueri: ünd f eini liefeid lo gheie, fo grof) roie-n
ä jungs Solecheffi, und fie oor Guerem Stand 3ue
oerblädereti, roas meineder ä fo deet mit Guerem
lingge Ghifel3ah?

Kägel: SBemer mit de KTulegge chönt hol3fchite, fo
roärid Ohr fcho lang en Klilienär, fäb meini, Ghüereli.

Öie tDahrhett über die ßebanolung
Kriegsgefangener

Sa die Kachrichten Kriegsgefangene betreffend
mitunter höchft roiderfprechend lauten, rourde unfer
Spe3ialkriegsberichterflatter beauftragt, einige fich in
©efangenfehaft befindliche Krieger 3U interoieroen.
Gs fei nun folgendes feftgeftellt:

©efreiter 0°hann Siepke, in Perpignan interniert,
rourde oerroundet im 2Jutomobll dorthin gefahren.
Gin dort roohnhafter penfionierter ©eneral rourde
fofort ausquartiert" und nachdem feine Silla frifch
hergerichtet, rourde Siepke in dem nun 3iemlich roohn-
lichen Schlößchen untergebracht. Sas Sillard rourde
auf Siepke's Keklamation frifch über3ogen. 2Jls 2TIit-
fpieler find einige ßerren des dort in ©arnifon
liegenden Ghaffeurs-Kegiments abkommandiert, mit
der firengen 2Seifung, Siepke jede Sartie unauffällig
geroinnen 3U laffen. Klorgens um halb 3ehn Uhr
roird Siepke geroeckt und oon feinem KTaffeur ins
Sad3immer geleitet. Sas darauffolgende Srühftück
befteht aus Kaffee, frifchen Semmeln mit Sutter,
Schinken mit Gi und Sifch. Kach dem Srühftück
bringt der Kegierungspräfident das Serner
Sagblatt" (andere deutfehe Leitungen find leider nicht
erhältlich). Kach dem Srühftück unternimmt der
Onternierte in Segleitung 3roeier Ghrenjungfrauen fein
KTorgenfpa3iergängchen. Sie an den Strafjen
aufgehellten Sürger begrüfjen ihn mit dem Kuf: Vive
la vaillante armée allemande Um 3roölf Uhr nimmt
Siepke den Cunch im ßotel Serminus ein, 1D03U ab-
roechslungsroeife die Spitjen der Sehörde 3uge3ogen
roerden. Kach Sifch roird Skat oder Sillard gefpielt
(3roei Kentiers roaren fchleunigft nach Shüringen ge-
fchickt roorden, um fich dort in die ©eheimniffe des

Skatfpiels einroeihen 3U laffen). 3um See roird unfer
ßeld meiftens oon den eleganteften Samen der Stadt
eingeladen, die fich um das Grfcheinen des Monsieur

Pipqué" förmlich raufen. Sas Siner, um halb
fieben Uhr, ift geroöhnlich befonders lukullifcher 2irt.
©eftern beifpielsroeife rourde folgendes Klenu feroiert:

Madeirc
Consommé à la Reine

Langouste sauce Remoulade
Hochheimer 78

Tournedos à la Bordelaise, pommes frites
Chambertin

Poularde du Mans, salade garnie à la Russe
Chablis 81

Bombe glacée au pêches

Cognac *** Martel 62

Champagne Mumm, extra dry
Fruits, dessert, fromages

Mocca

3um Kaffee roerden Sock und ßenrrj Glan-
Omport herumgereicht.

Kach dem Siner findet Gerde ftatt, roobei ßerr
Siepke einige leutfelige 2Sorte an die heroorragendften
der erfchienenen Selebritäten richtet. Um halb elf
Uhr bittet die Kegierung, oon Sordeau;; aus. um
Sefcheid über das Sefinden des erlauchten ©efangenen
(notre prisonnier vénéré), roorauf dann telegraphifch
berichtet roird. Sies ift das fogen. «Communiqué
de 23 heures". Sarauf roird dann Siepke oon einer
Sioa der ©rand Opera in Schlaf gefungen.

Sies ift ungefähr die tägliche Koutine der in
Srankreich internierten Kriegsgefangenen und man
fagt desroegen jet)t nicht mehr Gr lebt roie ©ott in
Srankreich", fondern Gr fchroeigt roie ein
Kriegsgefangener in Srankreich".

[Jack fiamlin. Caufanne

Bor den Rriejjsdepefcrjen
Ob ßaoas, ob Seuter,
Ob S5olf. Stefani,
SU' oier find Sickhäuter,
Sie logen fonft nie.
Sur jeht ungeniert
Serkalchen's den Srieg,
S5eil's noch nie depefchiert:
S5ir oerfchoben den Sieg!"

ÎXnafter

paariges
jn Shalroil lebt ein Goiffeur,
Gin Slann oon hoher Sunft,
3er übt am haarigen Sinderheer
ßeuf feine Sunft umfunft.

Sas ©eld ift knapp, die Seit ift fchlecht.
Soch roächft der Suben ßaar
Srauflos, als gäb' es kein ©efecht
Clnd keine Sriegsgefahr.

Sa nimmt der roackere Goiffeur
Sie Schere in die ßand
Und fchüht oor haarigem Slalheur
Sas teure Saterland.

Gin gutes Seifpiel gibt er fo
Sür Sr3t und Sdookat,
Clnd für noch manchen anderen froh
Su einer guten Sat.

Srum klingt oom braoen Goiffeur
Sas Ciedlein roeit und breit.
Clnd roären alle fo, roie er,
©efegnet roär' die Seit! T. g:

Rindmehprofa
Sür den SI i 1 ch b a u e r ift es oiel roich-

tiger, ob ein Suchtftier oon einer befonders
guten Slilchkuh abftamme, als dafj fein
Sa ter fo und fo oiele greife gemacht
hat." (Saterländifche Sagespreffe.) Kbg

Eigenes Örabtnefe
ncu^tßuinea. 0n den beffern Klenfchenfreffer-

kreifen befafjt man fi* feit dem Sekanntroerden des
flandrifchen Krieges ernftlich mit der Kbfendung oon
KTiffionären nach den dunkelften ©egenden Ktittel-
und 2Sefieuropas.

6riefBa)Tten der Kedaftion
J. 6. in Jüricf). So boshaft

darf man nicht fein, auch nicht,
roenn man Klitarbeiter eines
2Bit)blattes roerden möchte. Safj
fich in Sürich ein Samenquartelt
gebildet hat, das den Serroun-
deten in den deutfehen Ca3are1ten
eins oorflngen roill, ift doch fehr
nett. Gine unberechtigte
Klarierung der armen Serroundeten
darf man fo etroas noch lange
nicht nennen. Sielleicht können

die Samen roirklich fingen Und roenn nicht, fo
haben die Serroundeten, die es können, roenigftens
einen ©rund, auf etroas 3U pfeifen.

J.Q). in 6afel. Siefchreiben: Gine rounderoolle
Grfmdung, diefer Sanknotenordner. 0* habe früher
immer eine furchtbare Unordnung gehabt mit meinem
Sapiergeld. 0et)' 'P m'r roenigftens die Kläglichkeit
gegeben, meine Sünffrankennote fachgemäf) 3U ordnen.
Sas Sing ift fehr praktifch, blofj geht es manchmal
etroas lang, bis ich das Sünfliberpapier gefunden
habe. Könnte dem nicht abgeholfen roerden?" ©e-
roif)! Ordnen Sie anftatt einer Sanknote deren
3roan3ig und das Sroblem ift gelöft. Oder geben Sie
die in Ohrem Sefit) befindliche Kote auch nodt aus,
und die Ordnung in Ohrem Ordner ift in befter
Ordnung.

3m 2immattal. Ohr Slatt fchrieb in Kr. 126
folgendes :

Kach dem Sali oon Kntroerpen
dringen unfere tapferen Sruppen immer roeiter
oor, und damit nun auch unfere tiefer in der
Gage find, fie auf ihren förmlichen 3ügen 3U
begleiten, haben roir auf unferer Kriegskarte
oom roeftlidten Kriegsfchauplat) auch eine
Sonderkarte oon Kntroerpen und roeiterer
Umgebung anbringen laffen

Sa3U fragen Sie: ,.2öas foll das? OH das roahr?
Sind unfere Sruppen, ohne daf) roir es roufjten, in
Kntroerpen dabei geroefen?" ßaben Sie keine
Sange nicht. Gs ift nichts paffiert ausgenommen
ein kleiner Gapfus dem Kedakteur Ohres Geibblattes.

Kedaktion: Paul fUtheer.
Sruck und Serlag: ^ean Jrey, ?iütii), Sianafiiabe 5

Vie Patrioten
Dieses sind oie Patrioten.
roeiciie scbarenweise töten.
Wäbrend oas der Rriegersmann
nicnt so obne weitres kann.

Sie entwerfen Scblacbtenpläne
wie am Mist die Gockelbäbne.
Während der Stratege es

scbwierig sindet. wie man weeß.

Gut- und blutbereite Reblen
baben diese braven Seelen.
Wäbrend andre in der Tat
sehen um dos Surrogat.

Ibnen sind beim tapsren Kumpen
olle Seinde seige Lumpen.
Wäbrend Brust an Brust ein Keld
mit dem Kelden kämpft im Seid.

Bein, sie scbähen das: vorm Schlafen
eine Kolbe nocb den Braven?
Wäbrend ein verdorrter Mund
röcbelnd sragt nacb Sinn und Grund.

..W i r wir siegen ganz unbändig !"
(Und sie zeigen sicb lebendig.
Reiner draußen ibnen gleicbt,
jeder blutet, jeder scbweigt.

Lldtanam o Santa Clor»

Zweierlei
A.: Ist es eigentlicb wabr. daß bei unsern

Truppen Unwille berrscbt und zur Ber-
bütung des Ausbrucnes

B. : Schafskopf, damiscber! In unserer
Armee berrscbt kein «Unwille, sondern ein
Wille und zwar zur Berbütung des Ein-
brucbes. cs.

Ckueri: Rtorning. Rägel. jä
känäer Euers Warelager
glick uspackt? Ikr känä no
z!emli Siäuz. i käts dim
Slrokl nüä ämol lenkl!

Rägel: Wühl nüä wege was,
äasz nüä seit uf ä'Brugg
cka! D'Losig zekrt eim
allerclings ää Bumbel nüä
abe bi äene 5Zitiäufe.

^Ekueri: Jä, läseä Ikn äänn
kä 5Zitig? Ikr känä äock
bim Strokl gläse vo äene

Aolimatikere, wo äe letst Samstig an Boäesee use-
gfloge sinä go Bumden aberüebre?

Rägel: I bon öppis gbört uspreloagge am Alan-
äigemorge von 5Züriziligkusierere. aber säb ist ja
im Scbwabelanä usse. mira seliiä s äenanä ganz
Rasernen arüekre: solang's mr käs Bei abscklönä
am Stanä unä ä'Runäsebost nüä versteukiä. ist
ä'Rägel neutral.

Ekueri: Ikr känä ä no en moäerne Bigriss vo är
CkriegsavIImatik! Känäer äänn nüä gläse. äasz s'

übers Baselbiet unä 's Aarau unä 's 5Zllridiet
iegscknüzt sinä? Ikr känä perse wieäer ä'Kürots-
aträg gstuäiert. astatt was aktenell ist. De Punäes-
rot wirt ebnen aber ä'Rökt scko itkue, äene Lust-
gaunere.

Rägel: Sie weräeä woll kä Verbottafele unä kä
Käg cbönnen anestelle in Lüften oben oäer?

Cbueri: Wenn i nu wüßt, was CKIeeckuek keihti
us englisck. i wett I äänn scko Bsckeiä gä. Aber
rectmeä ietz ämol us. wenn äie Bumbescblingger
äe 5Zürisee mit em Boäesee verroecksletiä u

Rägel: Die Ckaoiinatiker gkeiheä nüä Ckueri!
Ckueri: Unä s' Euer wertks Sigürli für ä 5ZeppeIIn-

blooteren aluegtiä u

Rägel: Cs cbömeä ieh äänn gli fui Bumbe zslüge,
aber paterre!

Cbueri: Unä s' eini liefziä Io gkeie. so groh wie-n
ö jungs Toleckessi, unä sie vor Euerem Stanä zue
verdlääereti. was meineäer à so äeet mit Euerem
iingge Ckifelzak?

Rägel: Wemer mit äe Rîulegge ckönt kolzsckite, so

wäriä Ikr scko lang en Miienär. säb meini. Cküereii.

Die Wahrheit über oie Sehanolung
Kriegsgefangener

Da äie Rackrickten Rriegsgefangene betressenä mit-
unter bäckst wiäerspreckenä lauten, wuräe unser
Spezlalkriegsberlckterflatter beaustragt, einige stcb in
Gesangenscbast befinäiicke Rrieger zu interviewen.
Es sei nun solgenäes festgestellt:

Gefreiter Iokann Piepke. in Perpignan Interniert.
wuräe verwunäet im Automob» äortkin gesakren.
Ein äort woknkaster pensionierter General wuräe
sofort ausquartiert" unä nackäem seine Billa frisck
kergericktet. wuräe Piepke in äem nun ziemlick wokn-
Ilcken Scklöhcken untergebracbt. Das Billarä wuräe
aus Piepke's Reklamation frisck überzogen. AIs Aîit-
spieler sinä einige Kerren äes äort In Garnison
iiegenäen Ckasteurs- Regiments abkommanäiert. mit
äer strengen Weisung. Piepke jeäe Partie unauffällig
gewinnen zu lassen. Morgens um bald zekn Ubr
wirä Piepke geweckt unä von seinem Masseur ins
Baäzimmer geleitet. Das äaroufsolgenäe Srükstück
bestellt ous Rassee. sriscken Semmeln mit Butter,
Sckinken mit Ei unä Sisck. Rack äem Srükstück
dringt äer Regierungsprästäent äas ..Berner Tag-
dlalt" (anäere äeutscke Leitungen sinä leiäer nickt
erkältllcn). Rack äem Srükstück unternimmt äer
Internierte in Begleitung zweier Enrenjungfrauen sein

Morgenspaziergängcben. Die an äen Ströhen auf-
gestelllen Bürger begrüßen ibn mit äem Rus: Vive
la vaillante armée allemande Um zwölf Ubr nimmt
Piepke äen Luncn im Kotei Terminus ein, wozu ab-
wecksiungsweise äie Spihen äer Beköräe zugezogen
weräen. Rack Tisck wirä Skat oäer Billarä gespielt
(zwei Rentiers waren sckleunigst nack Tküringen ge-
sckickt woräen, um stck äort in äie Gekeimnisse äes
Skatspiels einweiken zu lassen). 5Zum Tee wirä unser
Keiä meistens von äen elegantesten Damen äer Staät
eingeiaäen. äie stck um äas Ersckeinen äes IVlon-
sieur l?ixczuè" sörmlick rousen. Das Diner, um kalb
sieben Ubr. ist gewöknlick besonäers lukulliscker Art.
Gestern beispielsweise wuräe solgenäes Menu serviert:

IVlacleirc
Consommé à la kleine

I-anxouste sauce k.emoulao!e
rlocbbeimer 78

l'ourneclos à la Lorcielaise, pommes krites
Lbambertin

?oularcle clu lVlans, salacle xarnie à la k.u»se

cbablls Ll
IZombe xlacêe au pêckes

Loznac ^^' IVlartel «z2

Lkampaxne tV?umm, extra cirv
l?ruits, clessert» kromaxes

IVIocca

5Zum Rassee weräen Bock unä Kenry Clan-
Import kerumgereickt.

Rack äem Diner finäet Cercle statt, wobei Kerr
Piepke einige leutselige Worte an äie kervorragenästen
äer ersckienenen 5ZeIebritöten ricbtet. Um bald elf
Ukr bittet äie Regierung, von Boräeaux aus. um
Besckeiä über äas Besinäen äes erlaucbten Gefangenen
(notre prisonnier vênêrè). worauf äann telegrapkiscb
dericktet wirä. Dies ist äas sogen. Lommuniczue
cle 23 beures". Darauf wirä äann Piepke von einer
Diva äer Granä Opera in Scnlaf gesungen.

Dies ist ungeföbr äie tägilcke Routine äer In
Srankreick Internierten Rrlegsgefongenen unä man
sagt äeswegen jeht nickt mekr ..Er lebt wie Gott in
Srankreick". sonäern Er sckwelgt wie ein Rriegs-
gefangener in Srankreick".

Jack Kamlm. Lausanne

vor oen Rriegsoepeschen
Ob Kavas. ob Reuter.
Ob Wols. Stesani.
All' vier sind Dickbäuter.
Sie logen sonst nie.
Nur jeht ungeniert
Berkalcben's den Rrieg.
Weil's nocb nie depescbiert:
..Wir verscboben den Sieg!"

Aiiasler

haariges
In Tbalwil lebt ein Coisseur.
Ein Mann von bober Runst.
Der übt om baorigen Rinderbeer
Keut' seine Runst umsunst.

Das Geld ist Knopp, die Zeit ist scblecbt.
Docb wäcbst der Buben Koar
Drouslos. als gäb' es kein Gesecbt
«Und keine Rriegsgesabr.

Da nimmt der wackere Coisseur
Die Scbere in die Kand
«Und scbützt vor baorigem Malbeur
Dos teure Baterland.

Ein gutes Beispiel gibt er so

Sür Arzt und Advokat.
«Und sür nocb moncben anderen srob
Zu einer guten Tat.

Drum klingt vom braven Coisseur
Das Liedlein weit und breit.
«Und wären alle so, wie er.
Gesegnet wär' die Zeit! 7.5.

Rmoviehprosa
..Sür den M i I cb b a u e r ist es viel wich-

tiger. ob ein Zucbtstier oon einer besonders
guten Milcbkub abstamme, als daß sein
Bater so und so viele Preise gemacbt
bot." (Baterländiscbe Tagespresse.) -wg

Eigenes Drahtnetz
Neu-Guinea. In äen bessern Mensckensresser-

Kreisen besaßt man stck seit äem Bekonntweräen äes
sianäriscken Rrieges ernsilick mil äer Absenäung von
Missionären nack äen äunkeisten Gegenäen Mittel-
unä Westeuropas.

Sriefkasten öer Neoaktion
§. S. in Zürich. So boskast

äarf man nickt sein, auck nickt.
wenn man Mitarbeiter eines
Witzblattes weräen möckte. Daß
stcb in 5Zllrick ein Damenquartelt
gebiiäet bat, äas äen Derwun-
äeten in äen äeutscben Lazaretten
eins vorsingen wi», ist äock sekr
nett. Eine unberecbtlgle Mar-
lerung äer armen Derwunäeten
äars man so etwas nocb lange
nicbt nennen. Bielleickt können

äie Damen wirklick singen Unä wenn nickt, so
Kaden äie Berwunäeten. äie es können, wenigstens
einen Grunä. aus etwas zu pseisen.

I. G. in Sasel. Sie sckreiben : Eine wunäervolle
Ersmäung. äieser Banknotenoräner. Ick kabe früker
immer eine furcktbare Unoränung gebabl mit meinem
Papiergelä. Jehl ist mir wenigstens äie Mögiickkeit
gegeben, meine Sünfsrankennole sackgemäh zu oränen.
Das Ding ist sekr praklisck. biosz gebt es manckmal
etwas long, bis Icb äas Sünfliberpapier gesunäen
kabe. Rönnte äem nickt abgebolsen weräen?" Ge-
wih! Oränen Sie anstatt einer Banknote äeren
zwanzig unä äos Problem ist gelöst. Oäer geben Sie
äie in Ibrem Besih besinälicke Rote auck nocb aus.
unä äie Oränung in Ibrem Oräner ist in bester
Oränung.

?m Limmattal. Ikr Blatt sckrieb in Rr. 126 soi-
genäes :

Rack äem Soll von Antwerpen
äringen unsere tapferen Truppen immer weiter
vor, unä äamit nun auck unsere Leser in äer
Lage sinä. sie aus ikren samliicken !Zllgen zu
begleiten. Kaden wir auf unserer Rriegskarte
vom wesilicnen Rriegsscbauplah auck eine
Sonäerkarte von Antwerpen unä weilerer
Umgebung anbringen lassen

Dazu sragen Sie: ..Was so» äas? Ist äas wakr?
Slnä unsere Truppen, okne äah wir es wühlen, in
Antwerpen äabei gewesen?" Kaden Sie keine
Bange nicbt. Es ist nicbts passiert ausgenommen
ein kleiner Lapsus äem Reäakteur Ikres Leibblattes.

Reäaktion: Paul flltheer.
Druck unä Verlag: ^ean Zrev, Zürich, Dionaslrahe S
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